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Agenda 

Genehmigungsverfahren BHKW (Joshua Zimmermann) 

 

 Rechtliche Grundlagen für den Einsatz von BHKW auf Kläranlagen im künftigen 
Energiesystem (Prof. Dr. Karl Keilen) 
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1. Genehmigungsverfahren BHKW

2. Rechtliche Grundlagen für den Einsatz von BHKW auf 

Kläranlagen im künftigen Energiesystem 



Genehmigungsverfahren 

Genehmigungsbedürftige Anlagen nach BImschG  

§ 4 Genehmigung 

(1) Die Errichtung und der Betrieb von Anlagen, die auf Grund ihrer Beschaffenheit oder ihres 
Betriebs in besonderem Maße geeignet sind, schädliche Umwelteinwirkungen hervorzurufen oder 
in anderer Weise die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft zu gefährden, erheblich zu 
benachteiligen oder erheblich zu belästigen, sowie von ortsfesten Abfallentsorgungsanlagen zur 
Lagerung oder Behandlung von Abfällen bedürfen einer Genehmigung. Mit Ausnahme von 
Abfallentsorgungsanlagen bedürfen Anlagen, die nicht gewerblichen Zwecken dienen und nicht im 
Rahmen wirtschaftlicher Unternehmungen Verwendung finden, der Genehmigung nur, wenn sie in 
besonderem Maße geeignet sind, schädliche Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen 
oder Geräusche hervorzurufen. Die Bundesregierung bestimmt nach Anhörung der beteiligten 
Kreise (§ 51) durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates die Anlagen, die einer 
Genehmigung bedürfen (genehmigungsbedürftige Anlagen) […]
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Genehmigung BHKW 

Nach BImschG genehmigungsbedürftige Anlagen

Genehmigungsbedürftige Anlagen nach der 4. BImschV 

• Tabellarische Aufzählung der genehmigungsbedürftigen Anlagen in Anhang 1 

• Hier konkret Nr. 1: Wärmeerzeugung, Bergbau und Energie 

• Abhängig insb. von der Feuerungswärmeleistung, der Art der Anlage und den eingesetzten 
Brennstoffen 

• FWL: BHKW i.d.R. ab einer Feuerungswärmeleistung von 1 MW genehmigungsbedürftig 

• Art der Anlage (z.B. Verbrennungsmotor, Gasturbine) 

• Brennstoffe (Kohle, Holz, gasförmige Brennstoffe etc.) 
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Genehmigung BHKW

Nach BImschG genehmigungsbedürftige Anlagen

Verfahrensarten 4. BImschV 

• Verfahrensart ergibt sich aus Spalte 3 des Anhangs 1 der 4. BImSchV 

• G: Genehmigungsverfahren gemäß § 10 BImSchG (mit Öffentlichkeitsbeteiligung) 

• V: Vereinfachtes Verfahren gemäß § 19 BImSchG (ohne Öffentlichkeitsbeteiligung)

Verfahrensablauf:  Neunte Verordnung zur Durchführung des BImSchG (9. BImSchV) 
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Genehmigung BHKW

Nach BImschG genehmigungsbedürftige Anlagen

§ 6 Genehmigungsvoraussetzungen

(1) Die Genehmigung ist zu erteilen, wenn

 1. sichergestellt ist, dass die sich aus § 5 und einer auf Grund des § 7 erlassenen 
Rechtsverordnung ergebenden Pflichten erfüllt werden, und

 2. andere öffentlich-rechtliche Vorschriften und Belange des Arbeitsschutzes der 
Errichtung und dem Betrieb der Anlage nicht entgegenstehen.
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Genehmigung BHKW

Nach BImschG genehmigungsbedürftige Anlagen

Konzentrationswirkung § 13 BImschG

• Zentrales, gebündeltes Genehmigungsverfahren. 

• Genehmigung schließt andere, die Anlage betreffende Genehmigungen mit ein, sofern sie nicht 
ausdrücklich ausgenommen sind. 
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Genehmigung BHKW

Nicht nach BImschG genehmigungsbedürftige Anlagen

Baurecht 

• BHWK in Gebäuden 

• § 62 Abs. 1 Nr. 2 LBauO RLP: Das Vorhaben ist genehmigungsfrei.

• Beachte aber § 62 Abs. 3 LBauO RLP: Die Genehmigungsfreiheit entbindet nicht von der 
Verpflichtung, die öffentlich-rechtlichen Anforderungen einzuhalten. 

• BHKW außerhalb von Gebäuden: 

• Genehmigung nach § 61 LBauO RLP erforderlich. 

• Bauplanungsrechtliche Zulässigkeit richtet sich nach §§ 29 ff. BauGB 

• Befristete Sonderregelung in § 246d Abs. 4 BauGB für Vorhaben im räumlich-funktionalen 
Zusammenhang mit einer nach § 35 Abs. 1 Nr. 6 errichteten Anlage.

Beachte § 22 BImSchG = Pflichten der Betreiber nicht genehmigungsbedürftiger Anlagen 
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1. Genehmigungsverfahren BHKW

2. Rechtliche Grundlagen für den Einsatz von BHKW auf 

Kläranlagen im künftigen Energiesystem 



Rechtliche Grundlagen BHKW auf Kläranlagen 

Standard bisher: BHKW einziger Stromerzeuger, Betrieb in Grundlast, keine Stromeinspeisung 
(faktisch: Überschussgas abgefackelt; geringer Stromüberschuss illegal mit Duldung 
Netzbetreiber eingespeist)

• Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG): Dieses Gesetz fördert die Einspeisung von Strom aus 
erneuerbaren Quellen, was für BHKW, die auf Kläranlagen betrieben werden, relevant sein kann, 
insbesondere wenn sie Biogas nutzen.

• Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz (KWKG): Regelt die Förderung und den Betrieb von Kraft-Wärme-
Kopplungsanlagen, also auch BHKW. Es legt Rahmenbedingungen für die Vergütung und den 
Betrieb fest.

• Förderrichtlinien, die Doppelförderung und Teilnahme am Strommarkt verbieten. 

• Bauordnungen und Genehmigungsverfahren: Je nach Bundesland gelten unterschiedliche 
Bauordnungen, die den Bau und die Inbetriebnahme von Anlagen wie BHKW regeln. Für 
Kläranlagen ist zudem die Wasserrechtliche Genehmigung nach dem Wasserhaushaltsgesetz 
(WHG) relevant, insbesondere wenn es um die Nutzung von Biogas und Abwasser geht.
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Rechtliche Grundlagen BHKW auf Kläranlagen 

● Umweltrechtliche Vorschriften: Dazu zählen das Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) 

und die dazugehörigen Verordnungen, die Emissionen und den Betrieb von Anlagen regeln. Für 

BHKW auf Kläranlagen ist eine Genehmigung nach BImSchG erforderlich, um Emissionen zu 

überwachen und zu begrenzen.

● Arbeitsschutz- und Sicherheitsvorschriften: Für den Betrieb der Anlagen gelten auch 

Vorschriften aus dem Arbeitsschutzrecht, z.B. die Betriebssicherheitsverordnung.

● Energieeinspeisung und Netzanschluss: Die technischen und rechtlichen Vorgaben für den 

Anschluss an das Stromnetz sind im Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) geregelt.
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Die Rolle des BHKW im Abwasserwerk verändert sich

EU-Kommunalabwasserrichtlinie KARL (EU 2024/3019) / Klimaschutzgesetz

● Energieneutralität der Abwasserbranche gefordert bis Ende 2045

● Zwischenziel EE-Anteil bis Ende 2030 20%, 2035 40%, 2040 70%, 2045 100%

● Energieaudits alle 4 Jahre für Anlagen mit Abwasserlast >100.000 EW ab 2029, für Anlagen ab 10.000 EW 
ab 2033

● Es braucht eigene erneuerbare Energie; Erzeugung onsite und offsite; Erzeuger muss nicht Eigentümer (= 
Kläranlagenbetreiber) oder Betreiber der EE-Anlage sein; Kläranlagenbetreiber kann EE-Anlage auch in 
seinem Namen betreiben lassen

Relevanz für BHKW (vgl. Anlage 3 zu § 50b EEG 2023) Voraussetzungen und Höhe der Flexibilitätsprämie

● Die Energieneutralität braucht PV+(Windkraft)+Batterie; BHKW füllt künftig Lücke auf 100% Eigenstrom-Ziel; 
Ohne EE-Stromüberschuss mit Netzeinspeisung ist Energieneutralität nicht möglich (relevant für 
Förderrichtlinien!)

● BHKW wird vom Grundlasterzeuger zum Lückenfüller; modulierende BHKW mit relevanter 
Leistungsüberbauung; größere Gasspeicher; Defossilisierung durch Elektrifizierung von Wärme und 
Mobilität
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§ 41a EnWG: Pflicht, bei mehr als 100.000 Kunden dyn. Tarife anzubieten
Fazit: BHKW flexibilisieren, Einsatz in teuren Stunden; Billigstrom beziehen;
Dynamische Stromtarife prüfen
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EnWG § 14a | Dynamische Netzentgelte nach Modul 3
seit April 2025 Pflicht Verteilnetzbetreiber, dynamische Netzentgelte anzubieten

Folgerung:
BHKW in Stunden hoher
Börsenpreise bzw. hoher
Netzentgelte einsetzen;
nötig Energiemanagement;
Zukunft: dyn. Netzentgelte
in Echtzeit 

● Gebühren für die Netznutzung variieren nach Tageszeit (zeitvariabel)
● Hochlasttarif HT: teuerster; vor allem Morgen- u. Abendstunden; maximal doppelt so teuer wie ST
● Niedriglasttarif NT: kostet zwischen 10-40% des ST, vor allem nachts
● Standardtarif ST: Zeiten, in denen der Netzbetreiber keinen HT/NT anbietet bzw. wenn Kunden 

Angebot dynamischer Netzentgelte nicht annehmen



Netzüberbauung § 8 EEG 2025/ § 8a flexible 
Netzanschlussvereinbarungen = bessere Netznutzung

Die "Überbauung Netzanschluss Kläranlagen" bezieht sich auf die Möglichkeit, mehrere 
Erzeugungsanlagen oder Anlagen zur Sektorenkopplung an einen einzigen Netzanschlusspunkt 
(Netzverknüpfungspunkt - NVP) anzuschließen, auch wenn die Summe ihrer möglichen 
Einspeiseleistungen die Kapazität des Netzanschlusspunktes übersteigt. Dies wird oft als "Cable 
Pooling" bezeichnet und ermöglicht eine effizientere Nutzung bestehender Netzinfrastruktur, 
indem die unterschiedlichen Einspeisezeiten verschiedener Anlagen berücksichtigt werden.

Die Überbauung ermöglicht es, mehrere Anlagen mit unterschiedlichen Einspeisecharakteristiken 
an einem Netzanschlusspunkt zu betreiben, ohne dass es zu Überlastungen kommt.

Flexible Netzanschlussvereinbarung:

Ein Netzbetreiber und Anlagenbetreiber schließen eine Vereinbarung, die die maximale 
Einspeiseleistung begrenzt.

Begrenzung der Einspeiseleistung:

Die Begrenzung kann zeitlich gestaffelt sein und auf bestimmte Zeitfenster beschränkt werden.

Folgerung: Es kann zusätzlich zum BHKW mehr PV- und Batterieleistung installiert werden, ohne 
die Netzanschlussleistung erhöhen zu müssen 
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Fazit: 

● BHKW´s auf Kläranlagen sind eine bewährte Technologie.

● Statt „Stromerzeugung in Grundlast“ ist die „flexible Stromerzeugung als Lückenfüller“ die 
Zukunft.

● Ziel der vielen Anpassungen der Regulatorik ist, das Wertschöpfungspotential der 
Klärgasverstromung durch Flexibilisierung zu maximieren.

● Förderrichtlinien, die die Teilnahme der Abwasserwerke am Strommarkt ver- bzw. behindern, 
sind die größte Hürde, für die Gebührenzahler das Kostensenkungspotential aus der 
„steuerbaren Stromerzeugung“ zu erschließen.

● Der konsequente Gang der Abwasserwerke in die Energieneutralität ist kostenbezogen ein 
Erfolgsfaktor. Es lohnt, hier schnell voranzugehen. 
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Fragen?
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